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?Musik-Akademie." Diese Woche
X Stranxer ln a Strange

Ford's Opernhaus. Diese Woche
Montag und Freitag ?Vaniltl."Dltnstaq und Tainsiag .

. The Itaxeod ('valler."

U'UW" Nachmittag DaviZ
Mittwoch Ab-nv 1 he He11,."
Tomitrsia.l NichNicu,-
Eanistag Nachmittag . . . Bon "l 'ranee.--

?Hollidaystraßen - Theater."
OTvo Vaxrsnts -

..Auditorium - Musik - Halle."20th. Century Comeöians -

..Brauarbeiter - Union Nr. 8."
N, Tcpt,, grotzcs jährliches Picuic

im ?Wcsltnl>-Parl,"

Frohsinn." Morgen. Sonntag.

Turnverein ?Vorwärts." Mon-
tag, cii Stvlcmbcr, vrpgrcsfivr Euchrc-Parlir.

Politisches.
Sitzung des republikanischen Staals-

Central - ComAe's einberufen.
Union - Reform - Partei. Pro-
'hibitionisten. Verschiedenes

Das republikanisch Staats - Cen-
tral - Comite wird nächsten Montag
12 Uhr Mittags eine Spezial - Ver-
sammlung in Raine's Halle abhalten.
In derselben wird Senator Welling-
ton's Resignation, um die bekannilich
Gouoerneur Lowndes den Buudes-

ersuchte, unterbreitet werden.
Gouoerneur Lownoes reiste gestern

nach Cumberland, Schatzmeister Shry-
ock trat ine kurze Geschäftsreise nach
Richmond an und Congreß - Mitglied
Mudd reiste nach La Plata.
Aus den Reihen der Dem o-

traten

IMPORTANT TO ADVER-
TISERS.

l'k*r liBO German paper ID Maryland, except-
t>t the German Correipoadent. that banafflclent
prns capacity to prtnt the usual edition of Der
"??tach® Correspondent, In tea* than

FIVE HOURS.
The preaa of the "Correspondent" will print

fold and count the entire edition of ear other

d®l!r German paper In Marylsad la

FIVE MINUTES-

Ein demokratisches Varbecue soll
heute in Mt. Carmel, Baltimore-Co..
veranstaltet werden. Gestern wurden
800 Psund Schinken, 1200 Pfund
Fleisch und nahezu 2000 Laib Brod
sowie mehrere Hundert Pfund Kaffee
bestellt.

Die Staats - Candidaten Smith,
Hering und Rayner werden Anspra-
chen halten. Hr. I. V. Slade. der de-
mokratische Candidat für Counly-
Commissär, wird von feiner Wohnung
aus von einer Reiter - Caoalcade nach
dem Versammlungs - Platze escortirt
werben. An der Eavalcade betheiligen
sich: T. Myers Pearce. John Guthrie.
Dr. P. Smith. Wm. E. Shelley, W.
B. Hutchins, H. T. Pearce,.l. E. Hut-
chins. F. Meloille Pearce, John How-
ard, E. L. Pearce, O. M. hutchins,
Wm. Miles. E. C. Howard. W. U.
Warner, N. I. Cockey, John Cockey,
Edgar Hutchins. Richard Sparks. C.
C. "Holmes. Chas. M. Pearce, Holmes
Perdue, Loke Hutchins, S. E. Sbep-
pard, Wilber Hutchins, Walter Per-
due. C. C. Slade. T. M. Pearce. Wm.
E. Norris, Frank Sparks. Josiah Al-
mony und Walker Hutchins.

Wichtig für Anzeigende.
I >trland erscheint utzer dem Deutsche

Trresvndenten teine in: deutsche Zeltunz,
Welche ein Druck-Presse besitzt, die im Stande ist,
Ks Auslage de Deutschen Earrespondenten i
we-iger. II

fünf Stunde
tz drucken. Die Presse dei ,trresl>ndentt tann
di Buslaz irgend einer anderen tägliche deut-
sche Zeitun, in Maryland t

fünf Mintn

Ltadt Baltimore.
Aus dem Innern Maryland's und

den angrenzenden Staaten.

Aus Frede rick.
Hülfs - Scheriff Samuel Rowe von

Frederick stürzte vorgestern Abend auf
der Fahrt nach Emmittsburg von ei-
nem Wagen, wobei ihm eines der

schweren Räder über die Brust fuhr
und schmerzliche Verletzungen bei-
brachte.

Der hübsch Landsitz des Dr. Wm.
McPherson in Catoction-Furnac, 12
Meilen von Frederick, wurde in der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag
durch Feuer stark beschädigt. Eine
Anzahl Personen, die der demokrati-
schen Demonstration beigewohnt hat-
ten. entdeckten das Feuer, und mit ihrer
Hülfe wurde das Haus vor völliger
Zerstörung bewahrt.
Jndignations - Versamm-

lung gegen den T r u st.

Böhmische Demokraten der
8. War d

Die Böhmen der 8. Ward gründeten
gestern Abend in Nr. 2019, Ost-Eager-
Straße, einen demokratischen Club;die
?Doung Men's Democratic Associa-
tion of the 8. Ward". Die temporä-
ren Beamten sind: Präsident James
Kadan. Sekretär John Kral U.Schatz-
meister John Vavrinek. Dr. John B.
Schwatka und Hr. Robert Padgett
hielten englische Ansprachen, während
die HH. Victor E. Hirschauer und Ru-
dolph Bolard in böhmischer Sprache
redeten.

?Union - Reform -Parte i."
Die ?Union-Reform-Partei," wel-

che zur Zeit noch damit beschäftigt ist,
Unterschriften zu sammeln, um auf
dem offiziellen Wahlzettel Berücksich-
tigung zu finden, hat ihre Nominatio-
nen beinahe alle gemacht. Es sind
soweit nominirt: für Gouverneur Dr.
William H. Hill, für EontroleurWil-
liam E. George von Nr. 1833. Myrt-
le-Avenue. für Richter des Appella-
tionsgerichts Archibald H.Taylor, für
Clerk des Stadtgerichts Walter M.
Shamer. für Waisenrichter William
I. Parker und Leon Wright, für
Scheriff William Kendall, für die
Staats-Legislatur: 1. Distrikt. Un-
terhaus Wm. T. Johns. Oltman
Marcus, John Shoemaker und Cla-
rence Dennekt; 2 Distrikt. Unterhaus.
Embra T. Terrell. Thomas Fletcher
Ford, H. S. Stabler, Charles Hart-
man Selby, Charles W. Baggott und
O. C. Ccoper; 3. Distrikt, sürStaats-
senator, Marion M. Duvall; für das
Unterhaus. George W. Russell. WM.
W. Montgomery, Richard F. Ryan.
John T. George. John W. Blankner
und Frank P. Derr.

Prohibitionisten.

Unter den Auspizien der Cumber-
länder Handelskammer fand vorgestern
Mittag in dem Rathhause zu Cumber-
land eine Massen-Versammlung statt,
um gegen das Vorgehen des Blechta-
feln-Trusts. der bekanntlich die Blech-
tafel-Fabrik in Cumberland schloß und
dadurch 250 Arbeiter aus die Straße
setzte, zu protestiren. Postmeister I.
H. Holzschu ries die Versammlung zur
Ordnung und Congreß-Mitglied A.
Pearre führte den Vorsitz und hielt eine
Ansprache, in welcher er die Hand-
lungsweise des Trusts auf das Ent-

schiedenste verdammte. Andere Redner
waren Ex-Postmeister D. E. Kean. A.
A. Doub, Dr. G. H. Carpenter u. A.
Heute wird die Handelskammer eine
Delegation nach Chicago senden, um
bei den Beamten des Trusts vorstellig
zu werden.

57.05 von Baltimore nach
New - Dork ur?d zurück auf der

?Pennsyloanier Bahn" aus Ver-
anlassung der Admiral Dewey-

.Feier.
Aus der Admiral

Dewey - Empfangs - Feierlichkeiten in
New - Aork am 29. und 30. Septem-
ber wird die ?Pennsyloanier Eisen-
bahn - Co." am 28. und 29. Septem-
ber Exkursionsbillete von Baltimore
nach New - Aork verkaufen, gültig für
die Rückfahrt bis zum 4. Oktober, zum
Preise von -P7.05 für die Rundreise.

(266?72)

Sinkende Knoden.

In der Fabrik der ?Crown Cork and
Seal Company" stehen 40 ?60
Knaben aus.

60 Knaben im Alter von 14 bis 18
Jahren in der' Fabrik der ?Crown
Cork and Seal Co." an Guilford-
und Girard-Aoenue stellten gestern
Mittag die Arbeit ein und begaben sich
an den Strike. Sie behaupten, daß die
Compagnie mehrArbeitsleistungen von
ihnen oerlangt, ohne jedoch ihre Löhne
zu erhöhen.

Die Angestellten im Bureau der
Compagnie geben vor. Nichts über die
Ursachen des Strickes zu wissen, und
?ein näherer Aufschluß konnte von
ihnen erlangt werden. Nach ihren
Angaben erhalten die Striker von
H3.25 bis 53.75 Lohn pro Woche. Die
Plätze der Ausständigen an den Crown
Maschinen wurden temporär von einer
Anzahl Mädchen aus einem anderen
Departement der Fabrik gefüllt.

?Holzarbeiter-Union."
Die ?Holzarbeiter-Union Nr. 6"

hielt am Donnerstag Abend ihre
wöchentliche Versammlung in ?Tjark's

Halle." Nr. 408,
unter dem Vorsitz ihres Präsidenten
Simon Schweinsberg. Die Berichte
aus den Werkstätten lauteten fast ohne
Ausnahme sehr günstig. Es wurde
bekannt gemacht, daß etwaige beschäf-
tigungslose Schreiner sowohl, als
Lackirer Arbeit in den verschiedenen
Werkstätten erhalten könnten, aber es
meldete sich keiner, da es augenblicklich
an tüchtigen Arbeitskräften fehlt. So-
bald als Hr. Sullivan von Montreal
zurückkehrt, wird er an's Werk gehen,
um die verschiedenen Werkstätten zu
organ?siren. Auch wurde bekannt ge-
macht. daß alle Mitglieder, die ihre
Monatsschrift, der internationale
?Woodworker," nicht regelmäßig be-
kommen, nächsten Donnerstag Abend
ihre Namen einreichen sollen, damit die
Sache in Ordnung gebracht werden
kann. Der Fehler liegt entweder im
Drucker-Departement oder im Chica-
goer Postamt. Das Exekutiv-Comite
machte Vorkehrungen für die General-
Versammlung, die in zwei Wochen
'stattfindet, wobei fchr wichtige Fragen
zur Verhandlung kommen.

Die Stadt - Comite'n der Prohibi-
tionisten-Partei haben die folgenden
Candibaten in ihrer Stadt-Conven-
tion nominirt: für Richter des Appel-
lationsgerichts Samuel D. Schmu!-
kcr. der bereits dem Appellationsge-
richt angehört; für Richter des Wai-
sengerichts Dr. Isaak H. Davis, ein
Zahnarzt. Richard Henry Holmes.
Besitzer einer Molkerei, und Benjamin
Lewis, ein Tapezierer; für Staatsan-
walt Harry E. Gilbert; für Clerk des
Stadtgerichts William Hifsey. jun.;
sür Scheriff William Silverwood.

Nächsten Mittwoch soll eine Rati-
fikation - Versammlung abgehalten
werden, in welcher Hr. F. C. Hendrick-
son von Allegany-County. Candidat
für Generalanwalt, einer der Sprecher
fein wird.

Unzufriedene Neger.
Wie sich der Pastor S. Timothy

Tice, der Seelsorger der Mount No-
riah Neger-Methodisten - Kirche in
Annapolis und der Herausgeber des
?Negro-Appeal." einer in Annapolis
erscheinenden Wochenschrift für Neger,
ausspricht, sind die Neger in Anne
Arundel-County mit den Republika-
nern im höchsten Grade unzufrieden.
?Vor zwei Jahren wurden den Neger-
Stimmgebern von prominenten Re-
publikanern in Anne Arundel-County
ganz bestimmte Versprechungen ge-
macht. Sie haben aber diese Verspre-
chen gebrochen, ohne auch nur eine ein-
zige Entschuldigung vorzubringen.
Wir protestirten dagegen, aber anstatt
das Unrecht gut zu machen, haben sie
uns durch Einschüchterung und Ver-
höhnung in Reih' und Glied zu trei-
ben versucht. Intelligente, sich selbst
achtende Neger in Anne Arundel-
County wurden genarrt und thatsäch-
lich in>'s Gesicht geschlagen. Die Ver-
tretung der Neger in dem County-
und Staats - Central-Comite wurde
verweigert, obschon die Zahl der
Stimmgeber jedes Jahr steigt. Ich
bin kein Politiker und stelle mich auch
nicht auf als ein Führer der Neger in
diesem County. aber ich kenne einige
Vorkommnisse, und lege der Negerbe-
vöilerung nur die einfachen Thatsa-
chen vor. Sie sind keineswegs taub-
stumm. auch nicht stets politische Fei-
glinge. Unter den gegenwärtigen- Ver-
hältnissen ist ein Drittel der Neger-
Stimmgeber mit dem County-Ticket
nicht einverstanden, und sie werden es
nicht unterstützen. Ich bin mit jedem
Distrilt in Anne Arundel - County
vertraut und habe die Namen und
Adressen eines jeden Neger-Stimmge-
bers und weiß, wovon ich rede."

Die Frauen verlangen

Stimmrecht.
Am Montag und Dienstag wollen

die Mitglieder der Maryländer

Frauen - Stimmrechts - Vereinigung
in dem Versammlungshause der Quä-
ker an Pont - Avenue und Laurens-
Straße ihre Staats - Convention ab-
halten.

Woolfvrd's"lleuck.äiä"
wird die schlimmsten Fälle Kopf-

schmerzen. Neuralgie und Schmerzen,
die eine Folge der Grippe sind, in 15
Minuten bellen. Zu baber bei allen
Apothekern für 5 Cents

Verbringt den Sonntag N.
Washington. Nur 51.25 für die
Rundreise auf der ?Pennsyloanier
Eisenbahn."

Am nächsten Samstag und Sonn-
tag; gültig für die Rückfahrt bis zum
folgenden Montag. Alle Züge, den li-
mitirten Congreßzua ausgenommen.

(Scp:3o.j.F.u.S.

Ein bedauernswerthes
Wesen. Ein 18 Monate altes
Kind, Namens Mollic L.Gibsvn. wur-
de gestern vom Polizeirichter Janetzke
dem ?Nursery - Hospital" überwiesen,

weil die Mutter nicht eine geeignete

Person zur Erziehung des Kinoes
Wäre.

Munizipal-Angrlegenheiten.

Sitzung des Stadtraths. Annahme
Geschäftsrezeln. Ein altes

Projekt taucht wieder einmal auf.
Verschiedenes.

DaH alte Projekt, einen Schiff-
fahrtskanal zwischen der Chesapeake-
Ba'r und dem Ozean herzustellen,
tauchte gestern Abend abermals im
Stadtrathe auf, indem Hr. A. M.
Sprösser im ersten Rathszweige einen
Beschluß einreicht, daß in gmeinsa-
mes Comite von je drei Mitgliedern
jedes Zweiges ernannt werden soll, um
ausfindig zu machen, welche Fort-
schritte eontuell gemacht sind, um d:e

Pläne für die Herstellung eines Schiff-
fahrtskanals zwischen der Chefapeake-
Bai und vom atlantischenOzean durch-
zusetzen, und um die Angelegenheit den
Vertretern Maryland's im Congreß
zur Kenntniß zu bringen.

Ais Mitglieder seitens des ersten
Zweiges wurden vom Präsidenten die
HH. Sprösser. Dr. Sudler und Calvin
ernannt.

Geschäftsregeln ange-
nommen.

In gemeinsamer Sitzung wurden
die vom Comite entworfenen Ge-
schäftsregeln angenommen und auf
Antrag des Hrn. Morgan das Comite
beauftragt, 300 Exemplare drucken zu
lassen.

Auf Hrn. Gephardt's Antrag wurde
dem Comite der Dank des Stadtraths
votirt.

Neue Vorlagen
Neue Vorlagen wurden eingereicht

ferner im ersten Rathszweig:
von Hrn. Touchton. einen Feuer-

Alarmkasten an der Ecke von Colling-
ton-Avenue und Lombard - Straße
anzubringen;

von Hrn.Gephardt. H8o.0(X) zu ver-
willigen für Pflasterung der North-
Aoenue mit Asphalt. vonGreenmount-
bis Madifon - Avenue.

Neu Verordnungen wurden ferner
im zweiten Zweige eingereicht: einen
Trinkbrunnen vor dem Grundstücke
Nr. 424. Ost-Monumentstraße, zu er-
richten; Kindergärten in den öffentli-
chen Schulen einzurichten; der ?Natio-
nal - Union - Bank" zu gestatten, an
Nr. 5 und 7. Ost-Favettestraße. zwei
Säulen zu errichten, und die Uhren im
Rathhause zu repariren.

Angenommen.

damit nicht nur die Routine - Arbei-
ten zu beendigen, sondern auch dieVe-
rmessung des Annexes, die in 1896 we-
gen Geldmangels eingestellt ward, wie-
der aufzunehmen.

Schul-Angele g e n h e i t e n.
Sekretär Bond von der Schulbehör-

de sagte gestern, daß vie höhere Kna-
benschule im neuen Gebäude an der
Nord - Howardstraße bestimmt am 2.
Oktober eröffnet werden würde. Auch
die Schulen imWoodberry - Hampdc-n-
Distrikte werben wahrscheinlich an
demselben Tage beginnen, vorausge-
setzt jedoch daß die Diphtheritis, wel-
che seit einiger Zeit in jenem Distrikte
vorherrschte, erloschen ist. Die Ge-
sundheits - Behörde wird der Schulbe-
hörde darüber berichten. Die wegen
der Krankheit geschlossenen Schulen
sind Nr. 5 un'd 6 Primär- und Gram-
mär, an 35. Straße und Chestnut-
Avenue, Nr. 5 Primär, an Hickory-,
nahe 4. Straße, Nr. 7 Grammär, an
Woodberry- und Hooper - Avenue, u.
Nr. 19 Primär und Grammär an der
Merryman's Lane, nahe Church-Lane.

Polizeibehörde.

Zur dritten Lesung und Annahme
kam im zweiten Rathsznxige die Ver-
ordnung. Martin Mullin zu erlauben,

im Hintertheile des Grundstückes Nr.
3, Nord - Libertystraße, ein Gewölbe
zu bauen.

Die Ernennungen abge-

wiesen.
Mayor Malster sandte einen Brief

an den zweiten Rathszweig, in wel-

chem er sich weigert, dem Ersuchen des
Zweiges Folge zu leisten, die Ernen-
nung von William M. Stewart als

Ches - Assessor und von John A. Keith
als Assessor zurückzuziehen. Er be-
gründet seine Weigerung damit, daß
er sagt, die Bestimmungen der Verord-
nung zur Ernennung der Assessoren
seien unbedingte, und daß er als Exe-
kutiv - Beamter der Stadt nicht mit
etwaiger zukünftiger Gesetzgebung

rechnen könnte. Er glaubt nicht, daß
es gesetzlich oder gehörig für ihn sei.
das Gesetz unbeachtet zu lassen.

Ein Schreiben von der Reform-
Liga, an den Präsidenten Wilmer ge-
richtet, kam zur Verlesung, in welchem
diese den Zweig ausfordert, die Ernen-
nung der Assessoren nicht gutzuheißen,
da erstens der größte Theil der Arbei-
ten in dem betreffenden Departement
beendet sei, und ferner die Ernannten
nicht di gei'gnten Personen seien,
diese verantwortlichen Stellungen
auszufüllen. Gegen Hrn. Keith seien
persönliche Einwände nicht zu machen.
Er sei der Kutscher eines Ab-

falltarrens gewesen, und die Reform-
Liga bezweifelt, daß seine Fähigkeiten
und Erziehung genügend seien, um
das Amt zur Zufriedenheit der Bür-
ger von Baltimore auszufüllen. Hr.
Stewart sei ein früherer demokrati-
scher, jetzt republikanischer aktiver Po-
litiker der 3. Ward, der am 28. Fe-
bruar wegen thätlichen Angriffs auf
Abraham Sugar um gOraft wor-
den sei. Auch erkenne man ihm sonst
nicht die nöthigen Kenntnisse zu, um
ihn als Chef - Assessor, eines der wich-
tigsten Aemter der Stadt, wünschens-
werth zu machen.

Die Ernennungen wurden dann
einstimmig abgewiesen.

Hr. Venable sagte, daß für diese
Stellungen Männer mit guter Schul-
bildung und Geschäftskenntniß benö-
thigt seien. Er suchte den Grund der

unzureichenden S-teuerbasis zum gro-
ßen Theil in der Unfähigkeit der Leute,
deren Pflicht es ist, Eigenthum zur
Besteuerung heranzuziehen und für
dieselbe abzuschätzen.

Willkommen der Stadt
entboten.

Der gemeinsame Beschluß, dem
Ches-Jngenieur John D. Ford der

Flotte in den Philippinen unter Ad-
miral Dewey zu seiner Rückkehr nach
Baltimore das Willkommen der Stadt
darzubringen, wurde einstimmig ange-
nommen.

Verlangt eine F r i st.
Hr. Nicholas B. Bond erschien ge-

stern als Anwalt für die ?Baltimore,
Cbesapeak und Atlantic - Bahn" vor
den Richtern des Steuer - Appella-
tions - Gerichts und ersuchte diese um
eine kurze Frist zur Beantwortung aus
die Benachrichtigung, daß die Dampfer
der Compagnie besteuert würden. Letz-
tere beansprucht Steuerfreiheit für die
Fahrzeug, dern Werth die Stadt aus
über eine halbe Million Dollars ver-
anschlagt hat.
Ein berechtigte Forde-

rung.
Der erwählte Mayor Hayes stattete

gestern dem Controleur Smilh einen
Be.'uch ab. Die beiden Herren bespra-
chen die vom Controleur Smith ausge-
hende Bewegung, neue Hülssquellen
für den Siadlsäckel zu finden, und er-
klärte sich Hr. Hayes in voller Ueber-
einstimmung mit den Plänen des Er-
steren, welche darauf hinlaufen, in der
lomnienden Legislatur ein Gesetz zu
passiren, durch welches der Staat ge-
zwungen wird, seinen Theil der Un-
kosten für die Eintreibung oonSiaals-
Steuern in der Stadt beizutragen.

Diese Unkosten beliefen sich in diesem
Jahre auf etwa 528.000. die von den
Bürgern der Stadl bezahlt werden
mußten.
Die Vermessungs - Arbei-

t e n.
Ingenieur George W. McCreary von

der topographischen Vermessungs - Be-
hörde berichtete in der am Donnerstag
gehaltenen Sitzung derselben, daß von
der Bewilligung von 55500 51000 er-
spart worden sind. Die seit der letzten
Versammlung der Commission am 7.
September 1897 veröffentlichten Kar-
ten wurden gutgeheißen un<O dem In-
genieur Anerkennung für feine geleiste-
ten Dienste gewährt. Die Büdget-Be-
hörde wird ers-ucht werben, in der näch-
sten Umlage 59000 zu gewähren, um

Sergeant Louis Kirsch der Central-
Station wurde gestern von den Polizei-
Commissären auf weitere vier Jahre
angestellt. Sergeant Kirsch wurde am
15. April 1870 als Polizist und am
30. September 1875 als Sergeant
ernannt. In allen diesen Jahren ist
nicht eine Beschwerde irgend welcher
Art gegen ihn geführt worden.

Der um stritten? Bretter-

zäun.
Der Zaun um das neue Gerichts-

Gebäude ist noch immer der Zankapfel
zwischen den Contraktoren John Gill
A Sons und D. W. Thomas auf der

einen und der Gerichtsbau - Commis-
sion und dem Stadt-Commissär Var-
ney auf der anderen Seite. Am ver-
gangenen Samstag kamen all Par-
teien dahin überein. daß der Bretter-
zaun bis heute niedergelegt werden
sollt. Nur ein Theil deyelben an der
St. Paulstraße ist jedoch bis jetzt ent-
fernt worden, und die Contraktoren
erklärten gestern aus das Bestimmteste,
die übrigen Theil, an Faylt- und

Lexington - Straße, stehen zu lassen,
bis die Randsteine gesetzt und das
Trottoir gelegt ist und die Thüren an
den in diese Straßen mündenden Ein-
gängen befestigt sind. Si begründen
ihren Entschluß damit, daß sie sürch-
ten, daß Vandalen sich in das Ge-
richtsgebäude schleichen und die pracht-
vollen Marmor - Arbeiten in demsel-
ben beschädigen könnten. Der dadurch
verursachte Verlust würde auf sie. die
Contraktoren, fallen, da die Bau-
Commission die Uebernahme irgend
welcher Verantwortlichkeit abgelehnt
habe. Sollte der Stadt - Commissär
jedock auf der Entfernung des Zaunes

bestehen, so würden sie denselben acht
Zoll zurücksetzen und ihn dort belassen,
bis die Arbeiten am Gebäude vollendet
sind.

Turnverein Vorwärts."
Montag, den S5. cptember,

Abends H llhr.
Progressive Enchre-Partic.

Die ?B rauar b e i t e r-U ni 0 n
N r. 8" veranstaltet heute im ?West-
End - Park" an der Baltimorestraße
und Garrison - Lane ein Complimen-
tär-Picnic. für welches ein tüchtiges
Comite so umfangreich Vorbereitun-
gen getroffen hat, daß allen Teilneh-
mern vergnügte Stunden gesichert sino.
Conzert. Tanz. Preisschießen und
Preiskegeln stehen aus demProzramm.

Das '32. jährliche Sa c-
co th - Fest des ?Israelitischen Ho-
spital- und Asyl - Vereins" findet, wie
bereits vom ?Deutschen Corresponden-
ten" bemerkt, morgen in dem Anstalts-
Gebäuve statt. Präsident Menka
Friedmann wirb bei der Feier seinen
Jahrsbricht verksen, Hr. Sylvan
Hayes Lauchheimer di Festrede halten
und über ?unsere Anstalt" sprechen
und Rabbiner Dr. C. A. Rubenstin
über ?Wohlthätigkeit" reden.
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. . ?°r.

??er. "tt-
R.-d. S,

S.oo Dt. :w.04 l k 5S ZS. 5 Klar.
B.M>. 3U.13 S>s S 7 S.W. S lar.

MitN'Barometerft 20 <>B > Hötft.Tnermometersl. 77
Slulti.Tu'rmum-lerN 4 Siledriqiler

. 5l
Dit börlnlc Zcvnclll!! bks Winves m klner Liunöc

deirua 13 Meilen roa Norvwest-n.
? Weller?Die des

f s
4ilatisnea Z Etat!, L

Ationta 74 Memphis !
Alvena 4 MonlAom-rv LU
Udany
Bismarck 7.' New-Hort ! 7^
Bonsn Norjolt l 7i
Bunalo <52 Plane , 8^

Etiicago "v 'l'eniacola I ...

vlneulrati 76 .PHUadelvhia 72
Dklroit Pill Ulz 72'
Eaiipvrr 64 Lt. tu>s 74

lartionoi. e ! vv in,ioa 76
ev Äkeft ! UU t1>..m1a1a.... .> 74

Wektr - Aussichten. ?Für
Maryland und den Distrikt Columbia
im Allgemeinen klar am Samstag und
Sonndag. frische südliche, spä.er ver-
änderliche Winde.

Die Wochen - Ausgabe
des

Deutsche Corrcspondcnte
ist diese Woche wieder eine reichhaltige Nummer und eignet sich be-

sonders zur Versendung nach Europa. Dieselbe :st 12 Seiten stark
(tägliches Format) und enthält u. A. editorielle Besprechungen über

die politische, finanzielle und wirthschaftliche Lage des Landes; einen

vollständigen Bericht über die Begnadigung des Capitäns Dreysus.

dessen Entlassung aus dem Gefängnisse und Abreise von Rennes;

>die neueste Phase der Transvaal-Wirren; ausführliche Nachrichten
über die Verhältnisse auf den Philippinen - Inseln; die interessante-
sten und wichtigsten Kabeiberichte aus allen Theilen de-r Welt wäh-
rend der Woche; die spätesten Nachrichten aus dem Jnlande, durch
die ?Associirte Presse" telegraphirt; eine volle Seite europäischer Lo-

kal-Nachrichten, sorgsam zusammengestellt; Spezialberichte und De-

peschen aus dem Inneren Marylattd's und den angrenzenden Staa-

ten; Politisches aus der Stadt und den Counties; Annahmeschrei-
ben der HH. John Walter Smith, demokratischen Gouverneurs-Can-

didaten. Isidor Rayner, Candidat für General - Staatsanwalt,

und Dr. Joshua W. Hering. Controleurs-Candidat; einen vollstän-
digen und ausführlichen Bericht über die große Zusammenkunft der

Demokratie in Frederick; die interessantesten Lokal - Neuigkeiten;

Börsen- und Marktberichte u. s. w.. u. s. w.
Man vergesse nicht, daß in der Wochen-Ausgabe des ?Deutschen

Correspondenten" die vollständigsten und ausführlichsten Berichte der

ganzen Woche zu lesen sind. In der Expedition und von allen
Trägern zu beziehen.

Kirchliche Feste.
Ernte- und Missions-Fest der evange-

lisch - lutherischen lerusalems-Ge-
meinde. Grundsteinlegung für
eine Kirche. Verschiedenes.

Morgen feiert die evangelisch-luthe-
rische Jerusalems - Gemeinde in Gar-
denoill an dr Velair-Road, PastorKarl Bufs, im Vormittags -

dinst um Hll Uhr ihr diesjähriges
Erniesst und Nachmittags Uhr ihr

Pastor Bufs wird am
Morgen selbst, am Nachmittag aber
Pastor Wilhelm Zeiler von der St.
Michaels-Kirche. Perry Hall, predigen,
außerdem werden Pastor Otto Apitz
von der Christus-Kirche. Locust-
Point. und Pastor Paul Menzel von
der Concordia-Kirche zu Washington,
D. C.. kurze Ansprachen halten, Letz-terer in englischer Sprache. Der Kir-
chenchor der St. Matthäus-Gemeinde,
Homestead, wird am Nachmittag meh-
rere Lieder vortragen und die Liturgie
unter Leitung des Prof. F. W. Neu-
mayer singen.

26. Stiftungsfest einer
Gemeinde

Die deutsch ev.-luth. Zions - Ge-
meinde wird morgen das 26. Stif-tungsfest seiern. Die Feier ist Nach-
mittags und beginnt um 3 Uhr. Pa-
stor Karl Fritsch von der St. Johan-
nes-Kirche an der West-Loinbardstraße
wird d:e deutsche und Pastor I. W.
Jones von der Abbott - Memorial-

Kirche zu Canton die englische Festredehalten.
Grund st ein für neue

Kirch.
Die vom Pastor J>akob Burkart ge-

gründete Friedens - Gemeinde baut
an der Ecke von Madifon - Straße und
Duncan - Alley eine Kirch, und soll
die Grundsteinlegung morgen stattfin-
den. Pastor Ludwig Brendel wird die
deutsche und Pastor George Beiswan-
ger die englische Festpredigt halten.
Außerdem werden auch die Pastoren
Nikolaus Burkart. Jakob Burkart und
A. F. Sterger bei der Feier mitwirken.
Der ?Germania - Quartett - Club"
wird mehrere Chöre singen.
Fest berFirmung in der

S t. M i ch a e l s -K i r ch e.
In der deutschen katholischen St.

Michaels - Kirche an Lombard- und
Wolfestraße wird morgen Nachmittag
die Firmung stattfinden. Ungefähr
400 Kin'der werden gesirmt werden,
und zwar durch Cardinal Gibbons.
Die Feier beginnt um 3 Uhr.

Gesundheit für 10 Cents. Casca-
rets befördern die natürlichen Funktio-
nen der Eingeweide und Nieren, zer-
stören Mikroben, kuriren Kopfschmer-
zen, Unverdaulichkeit und Hartleibia-
keit. Alle Apotheker.

sNvrillo,M°MiS-,3Mte6>i>öchei!tlich)
l?ine Wettfahrt nach San Franzisco.
Das Klipperschiff ?Jabey Howes" ge-

winnt HlOOO,

Das Klipperschiff ?Jabey Howes."
welches am 25. Mai mit einer Ladung
Kohlen für San Franzisco von hier
abging, ist dort wohlbehalten ange-
langt. Zu derselben Zeit ging das
Vollschiff ?Arthur Sewal" mit einer
Ladung Kohlen für San Franzisco
von Philadelphia ab. ist aber noch nicht
angelangt. Es war eine Wettfahrt
zwischen den beiden Seglern für
51000.

Aufgefahren
Der britische Dampfer ?Oak-

Branch." welcher vor etlichen Wochen
mit einer Ladung Stahlschienen für
Vladioostock. Sibirien, von hier ab-
ging. befindet sich in leckem Zustande
zu Suez. Der Dampfer war zu
False Ras Eharib aufgefahren und
von dem Schwesterschiff ?Almond-
Branch" wieder befreit und nach Suezgebracht worden.

Kamen von Genua.
Mit dem Dampfer ?Aller" sind in

New-Aork von Genua eingetroffen:
Frl. Eleanor H. Emory, Frl. Emily
D. Huntly und Capt. Daniel Steen-
ken nebst Gattin.
Kenn y's Bild von Admiral

Dewey
auf der Brücke des ?Olympia" die
Schlacht vvnManila leitend
wird heute gratis vertheilt in C. D.
Kenny's 10 Stadt-Läden. (266)

Auf der Suche nach sei-
nem Sohne. Hr. David Kauf-
man aus Atlanta. Ga., befindet sich
zur Zeit in der Stadt auf der Suche
nach seinem 19 Jahre allen Sohne.
Emanuel, welcher am 11. September
aus dem ?Hotel Marlborough" in
New-Aork oerschwand. Der Sohn
hatte vor einiger Zeil einen Fall in dem
Geschäfte seines Vaters, infolge Dessen
er einen Bruch des-Schädelknochens er-
litt. Seit jener Zeit wird er periodisch
von Schwermuth befallen, weswegen
Hr. Kaustnan ihn zur ärztlichen Be-
handlung nach New-Uork brachte, wo
er verschwand. Bis jetzt sind die Nach-
forschungen des Hrn. Kaufmann re-
suliatlos geblieben.

Treifacher Mord, Raub und Nrand-
stiftuug.

Scheußliche Blutthat nahe Magnolia.
Von Einbrechern erschlagen und

das Haus in Brand gesteckt, um
das Verbrechen zu verdecken.

Gestern Morgen 1 Uhr entdeckte
man. daß die Wohnung des 80 Jahr
alten Farmers Absolom Kesler auf
der West-Virginier Seite des Flusses
bei Pawpaw. nahe Magnolia, Mor-
gan - County, 27 Meilen östlich von
Cumberland, in Flammen stand.
Nachbarn eilten hm und sanden zu
ihrem Entsetzen den betagten Mann
und einen Arbeiter, Albert Groß mit
Namen, mit Wunden bedeckt todt im
Hofraum liegen. Eine weitere Unter-
suchung ergab, daß auch die Haushäl-
terin Anne Doman ermordet worden
und in den Flammen ve.'brannte.

Augenscheinlich war ein Raub von
den Verübern der That geplant; Kes-
ler war als ein Geizhals bekannt und

hieß es, daß er große Summe Geldes
zu Hause hielt. Vor einigen Tagen
hatte er aber mehrere Tausend Dol-
lars in einer Cumberländer Bank de-
ponirt, so daß die Räuber nicht mehr
als A2OO erbeuteten.

Ihre Absicht war, den dreifachen
Mord durch Brandstiftung zu ver-
decken, doch als sie das Haus verlie-
ßen, war das Leben noch nicht aus
den Körpern der beiden Männer ent-
flohen, so daß es diesen gelang, aus
dem brennenden Hause hinaus zu krie-
chen. Doch verließen sie dann die
Kräfte, und sie starben im Hofe.

Die Polizei glaubt, eine Spur der

Verbrecher zu haben.
Ein Mordprozeß.

Die Verhandlungen in dem Prozeß
gegen die Neger Jos. Aoung und Jo-
seph Busch, alias Barrett, ivelche an-
geklagt sind, ihren Rassengenossen Ed-
ward Lee ermordet zu haben, wurden
gestern im Kreisgericht zu Belair fort-
gesetzt und werden ztveiselsohne heute
zu Ende geführt. Eine Anzahl Exkur-
sionisttn, die auf dem Bahnzuge wa-
ren. als der Schuß, wie seiner Zeit be-
richtet, aus einem der Waggonsenster
siel, sagte aus, daß sie gesehen, daß
Aoung einen Revolver in der Hand ge-
habt, und Andere wollten bestimmt ge-

sehen haben, daß er zum Fenster hin-
aus geschossen habe und daß keine an
deren Scküfse gefallen seien. Ein ge-
wisser Alexander Murray sagte aus
dem Zugenstande. daß Aoung ihm ge-
standen, er habe den Schuß abgefeuert.
Eine andere Zeugin, Jane Ehancey,
wollte gehört haben, daß Uoung. wäh-
rend er noch im Zuge war und ein
Frauenzimmer, Namens Fleming, auf
dem Schooße sitzen hatte, die Bemer-
kung machte, er werde Ed. Lee um-
bringen. noch ehe sie Belair erreichten.
Von seinem Opfer identi-

f i z i r t.
Jn Oakland nahm am Donnerstag

der dorthin verlegte Prozeß gegen den
Neger Sam Johnson seinen Ansang.
Derselbe ist bekanntlich angeklagt, auf
Annie Kerfoot nahe Sharpsburg.
Washington--Couniy. einen verbrecheri-
schen Angriff verübt zu haben. Als
Geschworene wurden ausgewählt Han-
son B. Lewis, Obmann. Joseph Las-
horn, Tarleion O. Collier, George F.
Lowdermilk. Henry Barnard, Riley
Murphy, Walter Coddington, Frede-
rick Burkhart, Sebastian Hinebaugh.
John W. Arnold, John O. Michaels
und B. Washington Wright. John-
son's Anwälte sind Abraham Stritt
und I. A. Mason von Hagerstown
und G. S. Hamill von Oakland.
Staats-Anwalt Charles D. Wagga-
man von Washington-County und

Thomas I. Pedoicord von Oakland
vertreten die Anklage.

Di kleine Annie Kerfoot war die
Erste, welche vernommen wurde. Das
12 Jahre alte Mädchen erzählte in kla-
rer Weise, wie das Verbrechen began-
gen worden, und identifizirte den Ne-
ger Johnson auf das Bestimmteste als
ihren Angreifer.

?Frohsinn." ?Frohsinn."
Mumm

morgen Nachmittag um A Uhr.

AuS der Welt des Tports.

Fournier von Miller besiegt. Ab-

schluß der Radfahrer - Rennen im

?Colosseum." Wm. Wambold
als der Champion - Radfahrer
Marylands dekretirt. Eine er-
folgreiche Saison.

Die Saison der Radfahrer - Wett-
rennen kam gestern Abend mit einem
recht interessanten Motor-Cycle-Rm-
nen im ?Colosseum" zum Abschluß.
Der Besuch war in Folge dessen sehr
gut. An dem 25 Meilen-Ren.nen nah-
men Fournier und Steenson auf deren

infernali-chen Maschine. Miller und
Judge auf ihrem ?Corn-Popper" und
Waller und Judge auf dem ?Dutch
Flyer" Theil. Das Rennen wurde von
Miller und Judge in 39.46.1 gewon-
nen; Fournier machte in der 23. Meile,
nachdem Miller von Anfang an die
Leitung übernommen hatte, einen ener-
gischen Versuch, einen Vorsprung zu
gewinnen, doch gelang es ihm nickt.
Waller verlor in der 14. Meile seinen
Pedal, und ehe er wieder festen Fuß
fassen konnte, überholten ihn die beiden
anderen Maschinen zwei Mal. Er
blieb schließlich seinen Mitbewerbern
dicht auf den Fersen. Folgendes ist
die Zeittabelle:

Frühere Resultate. Miller.
1. Meile 1.30.1 1.34
2. Meile 3.02.4 3.09.2
3. Meile 4.37.1 4.44.4
4. Meile 6.09.1 6.21.4
5. Meile 7.41.2 7.57.3
6. Meile 9.14.2 9.31.3
7. Meile 10.49 10.06.4
8. Meile 12.23.2 12.42
9. Meile 13.55.4 14.18

10. Meile 15.30.1 15.53.2
11. Meile 17.05 17.28.1
12. Meile 18.39.1 19.03.2
13. Meile 20.13.4 20.38.4
14. Meile 21.49.1 22.13.3
15. Meile 23.24.2 23.49.3
16. Meile 24.59.2 25.25.3
17. Meile 26.35.2 27.00.4
18. Meile 28.08.2 28.35.4
19. Meile 29.40 30.11.4
20. Meile 30.10.3 31.48
21. Meile .... 33.25
22. Meile .... 35.01.4
23. Meile .... 36.38
24. Meile .... 38.11.2
25. Meile .... 39.46.1

Das Championschafts - Amateur-
Rennen für Maryland gewann Wm.
Wambold, dem eine goldene Medaille
überreicht wurde.

Bei dem gestrigen Amateur-Rennen
kamen Henry Brockmann als Erster,
W. Wambold als Zweiter und Ed.
Thomas als Dritter an's Ziel. Auch
I. T. Shannon fuhr mit.

Die Champioipckafts - Amateur-
Union der ?Atlantic Association" wiid
im ?Gentlemen's Driving Park" am
30. September ein Rennen arrangiren.
an welchem die Champions aus acht
Staaten Theil nehmen werden.

Hr. I. Frank Eline sagte, daß die
Saison eine der besten seit dem Beste-
hen des ?Colosseums" war.

?Gentlemen's Driving
Pa r k."

Im ?Gentlemen's Driving Park"
wurden gestern die Rennen fortgesetzt,
doch war es erforderlich, die letzten bis
heute zu oerschieben. Die Anmeldun-
gen für heute sind:

Traber, 2.40 Klasse ?Hilpa,"
Walton Stock Farm, Falls Mills,
Va.; ?Nora Chimes," Locust Grove
Stock Farm; ?Wilchrist." John Rea-
mer, Philadelphia. Pa.; ?Mr. Blair,"
I. H. Jackson. Academy. Pa.; ?Mary

H.." I. C. Lang, Baltimore; ?Steave
Clay." I. M. McJntosh, Baltimore;
?Bonnie." Ellington Stock Farm,
Eastoille. Va.; ?Little Stakes." Colin
Steele. Norfolk. Va.; ?General Shaf-
ter," Bernheimer Bros., Baltimore;
?Florence Miles," T. M. Hewitt.
Weyanoke. Va.; ?Clathenia." I. B.
Wailes, Arlington, Md.; ?Edgar C.,"
I. H. Pawling, Philadelphia, Pa.;
?George Ray." V. P. Van Renfalear,
Binghamton. N.-U.; ?Arrigle." Wm.
Frazier. Poungstown, O.; ?Daisy
Blossom." W. H. Schwatka, Balti-
more. und ?Walker Wilkes," C. Sart-
well," Kenton, O.

Paßgänger, 2.19 Klasse ?Jack
Rabbit," Hinneman <K Golt, Qreens-
town, Md.; ?Smith O'Brien." Cot-
tage Stables. Norrolk, Va.; ?Jersey
Bellman," Maplewood Stock Farm.
Roadstown, N.-J.; ?Otbello," R.
Hentschel. Baltimore; ?Patuxent," C.
M. de Garmendia. Tuscarora. Md.;
?Bill Oat." S. R. Gilbert, Nasboille,
Tonn.; ?Fannie Cor," T. M. Hewitt,
Weyanoke, Va.; ?Belle Cannon," W.
P. Biggs, Baltimore; ?Frostburg."
T. B. Davis, Keyser, W.-Va.; ?G. H.
R.," I. E. Schauer. Oil City, Pa.;
?Cora's Own." Robert C. Richardson.
Churckoille. Md.; ?Hinvn, Colonial
Stables. Uork. Pa.; ?Rudy Elgin,"
W. W. Pancoast, Camden. N.-J.;
?Daisy 1.," H. I. Talor, New-Dork,
und ?Princeß M.," Maplecrost Farm,
King os Prussia, Pa.

Frei für Alle. Traber und Paßgän-
ger ?O. M. C.." Harry Rites. Bal
timore; ?Kodak." A. Saunders. Phi-
ladelphia; ?Lamp Girl." G. T. Coul-
burn, ?)onkers. N.-N-; ?Parker 5.,"
Vern.beimer Bros., Baltimore; ?Mam-
brino Field," I. C. Gray, Baltimore;
?Mike Dünne," O. Hammond, Balti-
more; ?Ashby Girl." O. Hammond.
Baltimore, und ?Happy Jim," I. H.
Morrow, Washington. D. C.

Baseball.
Der Resultat der gestrigen Spiele

war. wie folgt:
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51.25 von Baltimore nach
Washington und zurück auf der
?Pennsyloanier Eisenbahn."

Am nächsten Samstag und Sonn-
tag; gültig für die Rücksahrt bis zum
folgenden Montag. Alle Züge, den
limitirten Congreßzug ausgenommen.

Eine gefährliche Uhr. -

Jakob Salz wurde gestern im östlichen
Pclizeigerichte dem Gerich'sve-rsahren
überwiesen, weil er eine Uhr, die er im
Juli 1898 von dem Uhrmacher Simon
Zeps von Nr. 824. Ost - Baltimore-
Straße. auf Abzahlung gekauft batle.
wieder verkaufte, ehe sie bezahlt war.
Es war eine Damenuhr und für die
Geliebte des Salz bestimmt.

Fü r Briefmarken-Freu n-
d e. Postmeister Warfield hat einige
weitere Partien von Postmarken für
Zeitunger und Zeitschriften zum Ver-
kauf für 55. Eine solche Sammlung
besteht aus zwölf Marken im Werthe
von 1. 2. 5. 10. 25 und 50 Cents lind
52. 55. 510. 520, 550 und 5100. die
man am Schalter des Postamtes er-
langen tann.

Gut Heil!

Die Philadelphier Festbehörde be-
schließt, das Bundes - Turnfest im

nächsten Jahre in Goos' Washing-
ton - Park abzuhalten.

Die Festbehörde sür das im nächsten
Jahre zu Philadelphia stattfindende
Bundes - Turnfest hat, wie aus der
Stadt der Bruderliebe berichtet wird,
in der vorgestern Abend abgehaltenen
Versammlung den Beschluß gefaßt,
daß das Turnfest in Goos' Washing-
ton - Park, der zu diesem Zwecke durch
die beiden nebenan liegenden Parts
vergrößert wird, abgehalten werden

soll.
Der erste Verein, der sich zum Ge-

sangsweitstreit angeme.det hat, ist die
Gesangssektion des Turnoereins
?Eiche" von Kensington, Jll.; dieselbe
wird mit 25 bis 30 Mann am Preis-
stufen in der 3. Klasse theilnehmen.

Längere Debatten gingen dem Be-
schluß voraus, daß die eine Hälfte des
Garantiefonds am 1. Januar, die an-
dere am 1. März 1900 zu zahlen ist.
Sollten inzwischen Geloer gebraucht
werden, dann werden dieselben von den
einzelnen Turnvereinen pro Rata auf-
gebracht.

Als Redakteur der Festzeitung mit
einem Gehalt von 5200 wurde Dr.
Bernt gewählt. Die Festzeitung wird
in 12 Nummern erscheinen, die erste
Nummer im November. Die ersten
sieben Nummern iverden monatlich, die
folgenden alle zwei Wochen herausge-
geben werden.

Geraum Zeit besprach man den

Preis der im Washington - Park den
Turnern zu liefernden Mahlzeiten.
Der Preis der einzelnen Mahlzeit
wurde schließlich aus 30 Cents festge-
setzt.
Samstags- und Sonntag s-

Exkurfionen nach Washington, nur
H1.25 auf der ?Pennsyloanier Ei-
senbahn."

Am nächsten Samstag und Sonn-
tag; gültig für die Rückfahrt bis zum
folgtnden Montag. Alle Züge, den li-
mitirten Congreßzug ausgenommen.

Diphtheritis-Kranleim
Stadtgefängniß. Die In-
sassen des Stadtgesängnisses, drei
Männer und ein Knabe, ivelche an der
Diphtheritis leiden, befinden sich alle
auf dem Wege der Besserung. Eine
Negerin wurde gestern der Krankheit
verdächtig isolirt und unter Beobach-
tung gestellt.

'Alexander T. Stewart von Nr.
858, Columbia - Avenue, weicher am
14. September seine Gattin Annie
Stewart so brutal mißbandelte, daß
dieselbe lange Zeit das Bett hüten
mußte, wurde gestern d?m Polizeirich-
ter Smith zum Verhör vorgeführt.
Da die Frau sich indessen weigerte, ih-
ren Gatten wegen thätlichen Angriffs
zu verfolgen, so überwies Pol'zeirich-
ur Smith ihn wegen Ruhestörung d.m

Prozeßverfahren.

Gestorben in Washington, T. (5.:

<shlotilda Noebcn
lS ftarli am Tomitrswg, den 21 Zkvt,

Morgrnz, No.'ben, jünqstt Tschi s
vi, iiv ,m Aller ! .

Ar, I!>17, 7, Znakk, A Wasdm?t?u ?

Heiraths-^irrnzcn.
Heiratbs-Licenzen wurden gestern

vom Clerk Livingston im Common
Pleas - Gericht an folgende Person,i
ausgestellt:

Martin M. Miller und Sie oi.
Kline; Applikant M. M. Miller.
1832. Wilbelmstraße.

Robert Jackson und Alice
Applikant Robert Jackson, Nr.
Norchrvest-Straße.

Francis W. Arrell und NaiU i-

Hurley; Applikant P. P.
Nr. 1121, Süd Careystraße.

Robert L. Wain und Sarali Va.ll-?-
Applikant R.L. Wain. Nr. 107. Nor -

Poppletonstraße.
Frederick Welsli, Annapolis. Md..

und Mary E. Booker; Applikant Job :

Ledley. Nr. 724. West Hainburg
Genchtstierlialidlllilgen.

C r i m i n a l - G e r i ch t. < Vor
Rickler Wright.) Diebstahl Cba..
Jones. 30 Tage Gefängniß; Benjamin
Groß. 4 Monate Gefängniß; Jot-l
Woods, 3 Monate Gefängniß; Henry
West, sistirt; Edward Eckert, nicht
schuldig. Vorspiegelung falscher Tbai-
fachen I. P. Merryman, Einrede
angewiesen. Vertagung ois Mon-
tag.-

Abteilung Nr. 2. (Vor RichterSharp.) Einbruchs Versuch An-
drew Casby, 4 Monate Gefängniß.
Diebstahl Dink Kelly. 18 Monate
Zuchthaus; Frank Fowler und Georg:
E. Clark, jeder schuldig befunden, Nr-
'theil suspendirt; Mary E. Brooks, 3
Monate Zuchthaus. Vorspiegelung
falscher Thatsachen--Robert C. Mir
ray. 6 Monate Gefängniß und 10
Strafe. Gewohnheitsmäßig unor eiu

liches Betragen Charles l!
Monate Staa:s--Arbeilshaus. Angriff
auf Polizisten Dennis. Kelly und

James Cochran, je 6 Monate Gefäng-
niß.

Stadtgericht. (Vor R-chte?
Phelps.) Clarence V. Kellogg u.
gegen -George M. Bok und Andere,
nicht beendet. Für heute: Anträge.

Für Momag: schwebender Fall unz
die Nrn. 139. 141. 143 und 128.

Abtheilung Nr. 2. (Vor Richte?
Dobler.) Kimel und Klavcinski
William Großman, Verdikt für tt,ä-
ger für 510.36. Christian Wolgemuch
gegen Catherine Schneider, Verdikt 'ur

den Kläger für 5200. Charles T.
Lowrey gegen die ?United Railways
Electrk Company." geschlichtet. Jsaac
Benesch A Sohn gegen Louis For und

'I. Shorter. Verdikt für Beklagten, die
Rückgabe der fortgenommenen Gegen-
stände angeordnet und ein Cent Scha-
denersatz. Harry K. Cammann und
William A. Caminann gegen Mary A.
Cooper. nicht beendet. Für heu'.e:
Wood gegen Pepper und Rollins gegen
das Staats-Arbeitshaus. ?Für Mon-
tag? schwebender Fall und die Nrn.
222. 227. 230 und 236.

Superior-Gericht. (Vor
Richter Ritchie.) Strouse Bros, gegen
die ?American Credit and Jndemnity
C0.." nicht beendet. Al'bert B. Bow
den gegen Charles L. Neudecker. ge
schlichtet. John P. Hoffman gegen die
?United Railways and Electric iZo."
und Andere, geschlichtet. John A.
Butkers gegen Dieselbe, geschlichiei.
Für Montag: der schwebende Fall.

K r e i s g e r i ch t - G e r i ch t.
(Vor Richter Wickes.) Die Safe
posit and Trust C0.," Testamenlsooll-
streckerin von Cbas. I. Baker gegen
Williant Baker, jun., und Andere,
Entscheidung vorbehalten.
Montag: William Colron und Andere,
Sequester, gegen Winfield S. (sabll

und Andere. Die ?Chesapeate and

Potomac Telephone Company" oeici?

Mayor und Stadtrath.
Kreisgericht Nr. 2. (Vor

Richter Stockbridge.) Findley h.
Thomas gegen Annie M. Tbomc?,

Kläger wegen Mißachtung des Gericht
in's Gefängniß gesandt. Ella Mc'.
Clark gegen Gustavus Clark, Beklagt

angewiesen, Anwalts-Gebühr un)

Alimente zu zahlen. Für beute:

die ?Provident Building Association"
und Andere gegen John G. Medmger.

Waisengericht. (Vor den

Richtern Wright, Naas und Riehl.)

Zur Testaments - Vollstreckerin er
nannt im Falle von Henry Nordmeier
Doris Nordmeier. Zum Nachlaßver-
walter ernannt im Falle von James
Bogul Hammond I. Tugan. von Fre-
derick Hausler Jacob Hausler, von
Theodor Schutte C. Albert Kollmeyer.

Inventar - Verzeichnisse eingereicht in
den Fällen von Annie F. Bach und

James M. Giroin. Verwaltung- Be--
richte gutgeheißen in den Fällen von

James M. Giroin, Jobn F. Farmer,
Fannie River und Joseph Birck ead

Als Vormund ernannt Findley .>), Ä

Bullock für William A. Bullock. Ver-
käufe ratifizirt in den Fällen von.Narn
A. Burns, Joscpb I. Robinson, O.in-
ton I. Codd und Maines M. Girv'.n,

Common P le a s - G e r ich t.
(Vor Richter Harlan.) Alice A.

Myers, Wittwe, gegen Adolph Rott-
loss und Frau, Verdikt für Klägerin
aus A125. Sophia Kivaka und Ge-
mahl gegen ?George Bauernschmidt
Brewing C0.," abgewiesen. Eliza
Dument und Constance Winn gegen
Frank P. Murphy; Verdikt, durch wel-
ches das Testament von Cornelia L.
Donooan aufrecht erhalten wird. An-
nie Hildebrand u. A. gegen ?National
Br:win gCo." und Thomas R. Morse,
geschlichtet. Für heule: spezielle An
träge. Für Montag: Nr. 37, 38, 4'>,
6l° und 67.

Radaubruder bestraft.
Der Neger Ernest Äallard wurde g?
Stern vom Polizeirichter Leech wegen
Ruhestörung auf einem Waggon d'i
Edmondson - Avenue - Linie um Alt)
gestraft. An der Hillenstraße stieg der
Neger ein und droht, mit einem
Schiffsstauerhaken alle Passagiere
verletzen. Am Broadway sah
geant S. Leoi sich endlich oeran-
laßt, den Radaumacher zu ve'hasien.

Wegen thätlichen An
griffs auf Jsaa! Schneider, eu
Hausirer, wurde John Kerrigan g?

Stern im östlichen Polizeigericht um
gestraft. Kcrrigan war betrunken und
wuvde ungemülhlich, als der Hausirrr
ihm Etwas zum Kauf andot.

?xT-i4s?Tic.

Ss ist ausbramenv.

PtMn - Seltzer
turlrt alle Kopfschmerzen.

IL:. drei Dosen
Uederall bei A-thclrr.

<


